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Reto Burri (44) aus Lenk und sein
Labrador-Retriever-Rüde «Lasko» (4) sind
neu im Fachspezialisten-Team GS (Ge-
ländesuche) der ARS (Alpine Rettung
Schweiz) vertreten. Ebenfalls ist Reto mit
Lasko seit letztem Winter auch als ein-
satzfähiges Lawinenhundeführer-Team
in der ARS im Einsatz. Reto gehört der
SAC Rettungsstation Lenk an und ist im
Obersimmental zurzeit der einzige ein-
satzfähige GS- und Lawinen-Hundefüh-
rer.
An vielen Kursen und unzähligen Trai-
nings hat sich Reto mit seinem treuen
Begleiter Lasko dieses hochgesteckte Ziel
erarbeitet und mit Bravour abgeschlos-
sen. Reto ist eine naturverbundene, auf-
gestellte Persönlichkeit und arbeitet be-
ruflich als Pflegefachmann bei der Spitex
und im Winter beim Pisten- und Ret-
tungsdienst der Lenk Bergbahnen. Seit
vielen Jahren ist Reto Mitglied der Hun-
deschule St. Stephan (alias Sanitätshun-
degruppe Obersimmental), wo er und
sein Hund das nötige Rüstzeug für seine
erreichten Erfolge an vielen Trainings er-
lernen konnte. Der Leiter der Hunde-
schule St. Stephan, Hanspeter Ziörjen

(ehemaliger Lawinen-Hundeführer SAC)
und die Mitglieder der Hundeschule St.
Stephan sind sehr stolz über Retos und
Laskos Erfolge und wünschen ihnen viel
Glück und Gottes Segen, aber auch das
nötige Durchhaltevermögen bei dieser
anspruchsvollen nebenamtlichen Tätig-
keit als Lawinen- und Gebirgshunde-Ret-
ter.

Reto Burri mit Lasko –
das neue Hundeführerteam in der ARS

Reto Burri mit Lasko.

Auch an den beiden Kita-Standorten
Zweisimmen und Lenk ist die Vorfreude
auf Weihnachten spürbar. Wie schon in
den letzten Jahren waren die Familien
der Kita-Kinder zu gemeinsamen Ad-
ventsfesten an beiden Standorten einge-
laden.
Am Montag, 9. Dezember, gegen
Abend versammelten sich zahlreiche El-
tern, Geschwister und Kita-Kinder am
Standort Zweisimmen. Nachdem sich al-
le am weihnachtlichen Buffet mit Punsch
und feinen Sachen gestärkt hatten, be-
grüsste Kita-Leiter Daniel Fankhauser al-
le Anwesenden herzlich. Die Auszubil-
denden zur Fachfrau Betreuung Kind
waren für das Projekt zum Thema
«Weihnachten und Adventszeit» verant-
wortlich. Dieses Jahr hat der Schnee-
mann Olaf die Kinder durch den Advent
begleitet. Olaf hatte sich für die Kita auf

die Reise gemacht und geschaut, wie
Kinder auf der ganzen Welt Weihnach-
ten feiern.
Daniel Fankhauser sprach ein grosses
Merci an die Kinder aus und bedankte
sich auch bei den Eltern für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Nach der von
Regula Niederhauser erzählten Weih-
nachtsgeschichte sangen die Kinder un-
ter der «Regie» von Denise Minnig be-
geistert einige ihrer Kita-Lieder, mit Un-
terstützung der «grossen» Geschwister.
An der Lenk beteiligte sich die Kita am
Adventskalender der Detaillisten und lud
Eltern und Kinder am Mittwoch, 11. De-
zember, dazu ein. Auch hier wurden zur
Stärkung leckere Sachen angeboten und
mit einem kleinen Laternenumzug, der
dann auf dem Bahnhofsplatz beim Ki-
wanisclub endete, wurde in die zweite
Hälfte der Adventszeit gestartet.

Advent in der Kita Obersimmental

Nachdem jeweils auf eine Zahl gezählt wurde, wurden den Eltern die Kita-Lieder mit
Freude präsentiert.

Im Frühjahr startete die Saison der U17-
Junioren des Volleyballclubs Obersim-
mental mit elf Kindern. Seit den Herbst-
ferien trainieren regelmässig 14 Kinder,
davon sechs Knaben. Das Spielniveau ist
unterschiedlich, da einige Anfänger,
aber auch einige Fortgeschrittene mit-
trainieren. Aber alle können voneinan-
der profitieren und unter dem Motto
«Volley, das fägt!» – «one Team = one
Spirit» gemeinsam Fortschritte machen.
Die Teilnahme an der Schülermeister-
schaft (vier gegen vier), ist das Hauptziel
dieser Trainingsgruppe. Die Schülermeis-
terschaft findet an vier Sonntagen in
Turnierform statt. Mit dem Spielen im
kleineren Feld kommen alle Kinder öfter
zu Ballberührungen und können somit
besser und schneller lernen. Auch die
Genauigkeit des Spiels wird gefördert.
Der VBC Obersimmental konnte ein
Mädchen- und zum ersten Mal auch ein
Knaben-Team anmelden. Die erste Run-
de fand Ende Oktober in Münchenbuch-
see statt. Es wird jeweils auf zwei Ge-
winnsätze gespielt. Das Mädchen-Team
feierte zwei Siege, leider ging das letzte

Spiel verloren. Die Knaben gewannen
nach einer Niederlage im ersten Spiel,
das zweite Spiel im Tie-Break, aber das
dritte Spiel ging leider wieder verloren.
Nach jeder Runde werden die Teams neu
eingeteilt, ja nach Stärke und Rangie-
rung vom vorherigen Turnier.
Die zweite Runde fand Ende November
in Burgdorf statt. Das Mädchen-Team
war in einer starken Gruppe eingeteilt.
Die ersten zwei Spiele gingen verloren.
Das dritte und vierte Spiel wurde ge-
wonnen. Die Knaben haben beide Grup-
penspiele verloren. Das Kreuzspiel gegen
Schwarzenburg ging auch verloren, aber
knapp im Tie-Break (12:15).
Nun heisst es weiter fleissig trainieren,
um Ende Januar für die dritte Runde be-
reit zu sein. Ein grosser Dank geht an
Nadia und Nathalie für die Unterstüt-
zung beim Coaching sowie an die Eltern
für den Fahrdienst. Ohne diese Unter-
stützung wäre die Teilnahme an der
Schülermeisterschaft kaum möglich.
Der VBC Obersimmental freut sich auch
im 2020 über zahlreiche Fans an den di-
versen Heimspielen.

Volleyball-Junioren an Schülermeisterschaft dabei

Hinten: Fabian Perren, Valentina Jukic, Eduardo Guerreiro, Michelle Bühler und
Adrian Stocker; Mitte: Sven Pieren, Cristina Rösti, Ursina Lempen und Eva Gafner;
Vorne: David Stojanovic, Melanie Rösti und Jan Kuhnen.
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